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A. Prolegomena 

I. Entwicklung der Fragestellung 

Die Bedeutung Isidors von Sevilla für das europäische Mittelalter ist oft 
hervorgehoben worden. Sein Wirken als praeceptor medii aevi, als Über-
mittler und Bewahrer antiker Kultur, 1 dürfte langfristig gesehen von noch 
größerer Tragweite gewesen sein als das Cassiodors. 2 Nicht zuletzt die 
große Zahl überlieferter Handschriften seiner Werke zeugt von der Wert-
schätzung, deren er sich erfreute. Bereits die Väter des achten Konzils von 
Toledo bezeichneten ihn 653 als doctor egregius, ecclesiae catholicae no-
vissimum decus, . . . doctrinae comparatione non infimus, et, quod maius 
est, in saeculorum fine doctissimus atque cum reverentia nominandus.3 Der 
Beitrag des "letzten lateinischen Kirchenvaters" zur Bewahrung und Über-
mittlung der kirchlichen Tradition wurde nicht zuletzt dadurch anerkannt 
und hervorgehoben, daß ihn Papst Innozenz XIII. 1722 in den Rang eines 
Kirchenlehrers erhob.4 

1 Zur Geschichte des Begriffes "instituteur de l'Occident" vgl. Jacques Fontaine, 
Isidore de Seville et Ia culture classique dans l'Espagne wisigothique (Etudes Augu-
stiniennes, 7), 3 Bde., Paris 1959-1983, I, 4. Zum Übergangscharakter des "isido-
rianischen Zeitalters" zwischen Antike und Mittelalter sowie zu antiken und mittel-
alterlichen Zügen der Bildung, Methodik und Weltsicht Isidors vgl. ibid., 819-830. 
Vgl. auch Ram6n Menendez Pidal, San Isidoro y Ia Cultura de Occidente, AL 14 
(1960), 37fr391, besonders 389 f. sowie Jose Madoz, San Isidoro de Sevilla. Sem-
blanza de su personalidad literaria, Le6n 1960, 3. 

2 Vgl. Jacques Fontaine, Cassiodore et Isidore: L'Evolution de l'encyclopedisme 
latin du Vle au Vlle siecle, in: id., Tradition et actualite chez Isidore de Seville 
(Collected Studies 281, V), London 1988. Zur Bedeutung Isidors vgl. auch folgende 
Einschätzung Hillgarths: "lt must be considered doubtful if one can understand the 
Middle Ages without knowing something, at first hand, of one of their greatest tea-
chers." (Jocelyn N. Hillgarth, The Position of Isidorian Studies: A Critical Review 
of the Literature 193fr1975, Studi medievali 24, 1983, 817-905, hier 895). lsidor 
ist einer der wenigen Autoren aus der Zeit nach dem Tode Augustins, deren Werke 
unter Angabe des Verfassernamens zitiert wurden; vgl. Thomas O'Loughlin, Indi-
vidual Anonymity and Collective Identity. The Enigma of Early Medieval Latin 
Theologians, RTPM 64 (1997), 291-314, hier 305; außer Isidor wurden auch Cas-
sian, Eucherius und Gregor der Große namentlich genannt, in späterer Zeit auch 
Beda Venerabilis. 

3 VIII Toledo, c. 2 (ed. Gonzalo Mart(nez Dlel/Felix Rodrlguez, La colecci6n 
can6nica hispana, V: Concilios hispanos: Segunda parte; Monumenta Hispaniae 
Sacra, Serie can6nica: V, Madrid 1992, 4ll). 
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Meist wird Isidors Bedeutung für die Nachwelt mit seinem Hauptwerk, 
den Etymologien bzw. Origines, oder auch mit dem theologischen Kompen-
dium der Sententiae in Verbindung gebracht.5 Eine große Wirkung entfal-
tete jedoch auch seine Schrift De fide catholica contra ludaeos.6 Ihre Un-
tersuchung kann Voraussetzung dafür sein, das Verhältnis Isidors zum Ju-

4 Die Verehrung Isidors als eines Heiligen begann verhältnismäßig spät. Die frü-
hesten Zeugnisse eines Kultes stammen aus dem 9. Jahrhundert; sein Fest wird erst-
mals im Kalender Recemundos von C6rdoba aus dem Jahre 961 für jene Stadt be-
zeugt; vgl. Angel C. Vega, Cuestiones crfticas de las biograflas isidorianas (lsido-
riana. Colecci6n de Estudios sobre Isidoro de Sevilla publicados con ocasi6n del 
XIV Centenario de su Nacimiento por Manuel C. Dfaz y Dfaz), Le6n 1961, 75-97, 
hier 77. Erst die Translation der wiederaufgefundenen Reliquien Isidors nach Le6n 
im Jahre 1063 führte zur Verbreitung seiner Verehrung. In der nach der Translation 
verfaßten Abbreviatio des Ps.-Braulio heißt es: ... dignum est ut hunc sanctissimum 
confessorem lsidorum omnis laudibus attollat ecclesia sed maxime Hispaniarum 
quae prae ceteris eius specialiter saluberrima refulsit doctrina. Nam sicut Grego-
rius doctor Romae successit Petro ita beatus Isidorus in Hispaniarum partibus doc-
trina /acobo successit apostolo (ed. Eduard Anspach, Taionis et Isidori nova frag-
menta et opera, Madrid 1930, 63 f.); zur Datierung der Abbreviatio in die Zeit nach 
der Reliquientranslation vgl. Manuel C. Dfaz y Dfaz, Isidoro en Ia Edad Media hi-
spana, in: id., De Isidoro al siglo XI. Ocho estudios sobre Ia vida literaria peninsu-
lar (EI Albir Universal, 3), Barcelona 1976, 141-201, hier 188. Nach der Uberfüh-
rung seiner Gebeine in die Hauptstadt des Königreiches Le6n, wo neben seiner 
Grabkirche der Pante6n de los Reyes errichtet wurde, avancierte Isidor zum Patron 
des Reiches; zur Errichtung der Kirche San Isidoro vgl. Jose Marfa Villanueva 
Ltizaro, La ciudad de Le6n de romana a romanica, Le6n 1982, 111 ff. Der vorher 
nicht sehr volkstümliche Heilige gab der leonesischen Monarchie die Möglichkeit, 
ihre westgotischen Wurzeln zu betonen und diese zur Propagierung des Reconqui-
stagedankens zu nutzen. In diesen Kontext muß auch die bei Rodrigo Ximenez de 
Rada überlieferte Legende eingeordnet werden, wonach Alfons VII. vor der Erobe-
rung Baezas im August 1147 von Isidor in einer Vision die Zusicherung erhielt, 
der Heilige werde den christlichen Truppen im Kampf beistehe'l (Historia de 
Rebus Hispanie VII, 11; ed. Juan Ferntindez Valverde, CChrCM 72, Tumbout 
1987, 232). 

5 Zur Nachwirkung der Sententiae vgl. etwa die gleichlautenden Werke Taios 
von Zaragoza (noch aus dem 7. Jahrhundert) und später des Petrus Lombardus, aber 
auch die sehr intensive Rezeption im um 700 verfaßten Liber scintillarum des De-
fensor von Liguge (CCL 117, 1-234 ). Zur Rezeption der Sententiae, aber auch der 
Etymologien durch Alkuin vgl. John Cavadini, The Sources and Theology of 
Alcuin's De fide sanctae et individuae Trinitatis, Traditio 46 (1991), 123-146. Die 
Sententiae waren grundlegend für die Genese der mittelalterlichen Vorstellung vom 
christlichen Königtum: "II faut bien voir aussi que Ia magistrale synthese d'Isidore 
laissait peu de place a de nouveaux systemes politiques. Tous !es developpements 
futurs de l'idee de royaute, tant en Espagne au VIF siecle que dans tout Je Moyen 
Age, y sont en effet contenus." (Mare Reydellet, La Royaute dans Ia Iitterature 
latine de Sidoine Apollinaire a Isidore de Seville, Bibliotheque des Ecoles Fran~ai
ses d'Athenes et de Rome 243, Rom 1981, 602). Zur Nachwirkung der Schrift De 
natura rerum vgl. William D. McCready, Bede and the Isidorian Legacy, Medieval 
Studies 57 (1995), 41-74. Zur Rezeption Isidors im Frühmittelalter vgl. des weite-
ren id., Bede, Isidore and the Epistula Cuthberti, Traditio 50 (1996), 75-94. 
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dentum, wie es sich in seinen Werken und in seinem Wirken als Metropolit 
der Kirchenprovinz von Sevilla manifestiert, zu analysieren.7 Die vorlie-
gende Arbeit leistet einen Beitrag zur umfassenden Erforschung dieses Pro-
blemkreises, indem sie das Hauptaugenmerk zunächst auf den genannten 
Traktat richtet und vergleichend Äußerungen des Autors aus anderen 
Schriften berücksichtigt. Obwohl der Traktat die lange Tradition christli-
cher Literatur fortsetzt, die das Judentum ins Zentrum der Aufmerksamkeit 
rückt, ist De fide catholica das älteste auf der Iberischen Halbinsel verfaßte 
und unter dem Namen ihres Autors überlieferte Werk dieser Gattung. 

Da Isidor über Jahrhunderte hinweg als maßgebliche Autorität angesehen 
wurde - nicht zuletzt dieser Tatsache ist die breite handschriftliche Überlie-
ferung auch der Schrift De fide catholica contra ludaeos geschuldet -, trug 
sein Denken in nicht zu unterschätzendem Maß zur Genese der abendländi-
schen Zivilisation bei.8 Diese beruht - neben den drei seit langem akzep-
tierten "klassischen" Pfeilern Antike, Christentum und Germanen83 - auch 
auf jüdischen Fundamenten, die gerade in jüngerer Zeit verstärkt in den 
Blickpunkt des wissenschaftlichen und öffentlichen Interesses gerückt sind.9 

Das Judentum war nicht nur über das - für die Christen - Alte Testament, 
sondern auch durch die Vermittlung antiken Wissens und die jahrhunderte-
lange Teilnahme am gesellschaftlichen Leben ein bestimmender Faktor der 

6 Solomon Katz (The Jews in the Visigothic and Frankish Kingdoms of Spain 
and Gaul, Cambridge/Mass. 1937, 35) bezeichnet den Traktat sogar als .,the most 
important of the anti-Jewish writings produced in Spain". Maurer schätzt den Trak-
tat folgendermaßen ein: ., ... hat der große Erzbischof Isidor von Sevilla (gest. 636) 
die christliche Glaubensüberzeugung in ihrem Gegensatz gegen das Judentum in 
zwei Büchern zusammengefaßt dargestellt (fides catholica contra Judaeos), und 
damit die ganze bisherige Judenpolemik des Abendlandes wie in einem Arsenal für 
den Kampfgebrauch des kommenden Jahrtausends zusammengetragen." (Wilhelm 
Maurer, Kirche und Synagoge. Motive und Formen der Auseinandersetzung der 
Kirche mit dem Judentum im Laufe der Geschichte, Franz Delitzsch-Vorlesungen 
1951, Stuttgart 1953, 27). 

7 .,One of the questions most discussed in on (sie) Visigothic sturlies is the anti-
Judaism expressed by Isidore of Seville and the matter of forced conversions." 
(Rau/ Gonzalez Salinero, Catho1ic Anti-Judaism in Visigothic Spain, in: The Visi-
goths. Sturlies in Culture and Society, The Medieval Mediterranean 20, ed. Alberto 
Ferreiro, Leiden/Boston/Köln 1999, 123-150, hier 143). 

8 Zur Wirkung des isidorianischen <Euvres im spanischen Mittelalter vgl. Dfaz y 
Dfaz, Isidoro en Ia Edad Media hispana, in: id., De Isidoro al siglo XI. Ocho estudios 
sobre Ia vida literaria peninsular (EI Albir Universal, 3), Barcelona 1976, 141-201. 

8• Vgl. Hermann Heimpel, Über die Epochen der mittelalterlichen Geschichte, in: 
id., Der Mensch in seiner Gegenwart. Acht historische Essais, Göttingen 21957, 42-
66, hier 50. 

9 Zur Notwendigkeit der vertieften Beschäftigung mit dem Judentum und der Ge-
schichte der jüdisch-christlichen Beziehungen durch die internationale und auch die 
deutschsprachige Forschung vgl. die Bemerkungen von Friedrich Lotter, Die Juden 
in ihrer mittelalterlichen Umwelt, Aschkenas 4 (1994), 175-190, hier 189 f. 
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